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70 kenball .elia oder Ein

Richard 0 gütigend ab).
Rent und die Hofherren (ſuchen das Volk zu bewe
tz zu machen, was ihnen endlich gelingt ) .

Richard (winkt dankend nach allen S
links Mitte) .

eiten hin und ab

Volk ( ſchwenkt jubelnd die Hüte und hebt begeiſtert Arme und

Rent , Oskar und die Hofherren (folgen Richard) .
Tom, Samuel und die verſchworenen (cchließen ſich

wutentflammten Blicken an).

Dritter Aufzug .

Nr. 14. Präludium , Aecitativ und Arie .

( Der Vorhang hebt ſich im ſiebzehnten Takte. )

Sde ſchauerlich Felſenſchneelandſchaft am Hochgeriche
mit Ausſicht über das Meer hinweg auf das weit entfe
deſſen erleuchtete Fenſter herüber ſchimmern. Auf den Felſen einz
ſchneebelaſtete Tannen und Fichten. Rechts auf einer Erhebun
Hochgericht: zwei ſteinerne Pfeiler , durch ſtarke eiſerne Stäbe v
den; zu beiden Seiten des Hochgerichts führen Pfade herab.

hinten ein Felsablauf . Links vorn eine Felsbank.
Es iſt dunkel und ſchneit in dichten Flocken; Sturm und Pf

Windes; der Mond tritt einige Male aus dem Schneegewölk hervor.
Das Schneegeſtöber hört auf, der Sturmwind iſt nur noch in einzelnen

Stößen hörbar .
Mondſchein verbreitet ſich über die Landſchaft und wirft e

den Schimmer über das Meer.

Erſter Auftrilt .
Amelia . Dann Gouverneur Graf Richard.

Amelia (erſcheint , in einen Pelz gehüllt , auf dem Felsablauf links,
kniet nieder und betet , erhebt ſich und kommk langſam herab, mit
jedem Schritte mehrt ſich ihre Angſt ; als ſie das Hochgericht re
erblickt, ſchaudert ſie zuſammen und ſinkt wie leblos auf die Bank 1
nieder) .
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Kecitativ .

Amelia . Hier iſt der grau ' nvolle Ort , wo der Verb

Seiner Schuld Vergeltung f

eht auf und betr

Dort ſtehen die zwei Säulen ,

An ihrem Fuß wächſt jer
(Sie macht

Kraut .

lan denn ! Mich faßt ein Todesſchauer !

ſt meiner Schritte dumpfer Schall ,

ach, alles erfüllt mein Herz mit Angſt und SSchr

ſollt ' ich jetzt hier
f 0

„ ſterben ! Es ſei ! Qual zu

rt mich die Pflicht hierher , ich will ſie

Sie tritt zögernd dem Hochgericht näher. )

Arie .

Wenn das Kraut , wie ihr Wort mir verkündet ,

Von den Qualen der Liebe entbindet ,

Wenn ſein
Wohl geheilt iſt dann der drückende Schmerz .

Herz ?HerzeDoch was bleibt dir noch, mein armes

läßt troſtlos das Haupt auf die Bruſt ſink

Richard ( kommt ohne Mantel von links hinten über den
chgerichtund geht , von Amelia unbemerkt, hinter dem

Amelia . O was wein ' ich! Was hemmt meine Sch

Und was ſtellt ſich mir hindernd entgegen ?

Faſſe Mut , und verbanne dies Zagen !

O verrate , verrate mich nicht ,

er ſchlage nicht länger , mein Herz ,

d erliege , und erliege dem tödlichen Schmerz
Od
Un

( Es ſchlägt in weiter Ferne zwölf Uhr. )

Mitternacht !
Ein Geſpenſt , es entſteiget der Erde

Ach, und ſeufzet !
Aus ſeinen Augen ſprühen Flammen und

Sie ſieht nach rechts. ) 5
was ſe

recken!

1mBild aus der Bruſt mir entſchwindet ,



Amelia oder Ein Maskenball .

Mit erſtickter Stimme )
Wilden Blicks , wilden Blicks ſtarrt es drohend mich

an, ha!
(Sie ſinkt auf die Kniee. )

Ew' ger Gott , wolle Kraft mir verleihn ,
Ach, erbarme , erbarme dich mein !

Ew' ger Gott , erbarme dich mein ' !

Ach, erbarm ' dich mein ' !

Ach, erbarme , ach —ach , erbarme ,
Erbarme dich mein !

( Sie erhebt ſich und geht entſchloſſen auf das Hochgericht zu. )

Kichard (tritt ihr von rechts vorn entgegen) .

Zweiter Ruftrikt .

Richard , Amelia zu ſeiner Linken.

Amelia (ſtößt einen Schrei des Schreckens aus und will nach
entfliehen ) .

Richard (faßt ſie bei der Hand und hält ſie zurüch).

Nr . 15. Duett .

Richard . Ich ſchütze dich!
Amelia . O Himmel !

( Sie zieht ihre Hand aus der Richards zurück. )
Richard . Sei ruhig !
Amelia . Ach!
Richard . Sag ' , was fürchteſt du ?

Amelia . Ach, flieht , o fliehet !
Seht mich zittern , ſeht mich beben !

verlaßt mich, ſchont meiner Ehre ,
Tiefe Schmach bedroht mein Leben,

Ach, habt Mitleid mit meiner Pein .

Richard anit dem Ausdruck innigſter Zärtlichkeit ).
Nein , vergebens ! Ich ſoll fliehen ,
Da mich Sehnſucht und inn ' ge Liebe

Unaufhaltſam zu dir ziehen ?

2
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Amelia (mit gefalteten Händen zu Richard flehend) .

Hört mein Flehen , ſchonet mein ,
Schonet mein , ſchonet mein !

Richard (ritterlich ). Kannſt du zittern noch und zagen ,
Wenn ich hier vor Gott dir ſchwöre ,

Heilig iſt mir deine Ehre ,

Ungefährdet ſoll ſie ſein ?
Amelia (wvie vorher ) . Denkt , daß durch des Prieſters Weihe

Ich an Euren Freund gebunden .

Richard . Schweig ' , Amelia !

Amelia (vie vorher ) . Ihm ſchwur ich Treue ,

Ihm , der ſein Herz und ſein Leben Euch weih

Richard (wvendet ſich einige Schritte ab).

Seiner kannſt du jetzt gedenken ,

Ach, iſt das nicht Grauſamkeit ?

Weißt du nicht , daß , wenn Schlangen der R

Nagend auch meine Seele verzehren ,

Ich die Mahnungen nimmer kann hören ,

Da die Liebe das Herz mir erfüllt ?
( Er tritt Amelia wieder näher. )

Ach, ſein zärtliches Klopfen und Schlagen

Wird allein nur im Grabe geſtillt !

wie hab ' ich gekämpft und gerungen ,
e verzehrende Flamme zu dämpfen !

iuc mein Flehn , das zum Himmel gedrungen ,
ollte nimmer mir Rube verleihn .

05„
mein Leben , von dir geſchieden ,

Würde mir nur zur Qual und zur Pein !

Amelia . Ach, ew'ger Gott , wolle gnädig es wenden ,

Hör' , o höre mein ängſtliches Flehen !
Du allein kannſt die Hilfe mir ſenden ,
Die von Schmach und vom Tod mich befreit !

( Zu Richard. ) Und du, flieh , flieh , o fliehe !

Bedroh ' nicht mit Schande
Deinen Freund , der ſein Blut und ſein Leben dir weiht .

58259
2
„
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Richard (eidenſchaftlich ) . Ach, ein Wort nur laßmich hören,

Himmelsluſt mir zu gewähren !
Amelia (will ſich immer ängſtlicher entfernen ) . Ew' ge Vorſicht

Richard (hält ſie zurück und ſchließt ſie in ſeine Arme) .

Sag' , du liebſt mich !

Imelia . Flieh ' , o fliehe !

Richard (ſie beſtürmend ) . Dieſes Wort nur , dieſes Wort nur

Amelia chingebend, außer ſich)h. Wohlan , ich liebe dich!

Richard . Ha, du liebſt mich !

( Er drückt ſie im höchſten Er zücken feſt an die Bruſt . )

Imelia (ſucht ſich aus ſeinen Armen loszuwinden ) .
Doch dein Edelſinn —

Richard . Ha, du liebſt mich !
Amelia . Schütze ſelber mich vor mir ,

Schütze ſelber mich vor mir !

d ( außer ſich). Du liebſt mich, du liebſt mich !

O fortan quäle mich kein Vorwurfl
Freundſchaft ſchwind ' aus meiner Seele ;

Ja , nur die Liebe, ja , nur die Liebe

Wohn ' in meinem Herzen hier ,
Sie wohn ' in meinem Herzen hier ! —

( Er ſchließt Amelia in ſeine Arme. )

O wie die ſüßen Worte mit Wonne mich durchbeben

Eutzückt ſeh' ich das Leben verjüngt vor mir erſtehn .

Laß deinen milden Schimmer ,
O Mond , mein Glück beſtrahlen ,

Ach, dürfte ich doch nimmer , nimmer

neuen Morgen hier ſehn . —

melia ( entwindet ſich ihm und geht langſam an ihm vorüber nach

Schon wähnt ' ich hier im Herzen
Der Liebe Glut erloſchen ,
Doch fühl ' ich, ach, mit Schmerzen
Sie neu in mir erſtehn .
Warum iſt mir , o Himmel !
Dies herbe Los beſchieden ?

——
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rſtehn .
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Nur in des Frieden

Kann ich der Qual entgebn.
Richard . Ame la, d u liebſt mich ? An

Er ſchließt ſie wieder in ſein

Amelia . Ja , ich liebe dich!

zichard . Amelia liebet mich !

Amelia . Doch dein Edelſinn —

Richard . Himmel , ſie liebt mich !

Amelia . Schütze ſelber mich vor mir ,

Er ſchütze ſelber mich vor mir !

Richard . Ha! Ha! Wie die ſüßen Worte

Mit Wonne mich durchbeben !

Entzückt ſeh' ich das Leben

Verjüngt vor mir erſtehn .

Laß deinen milden Schimmer ,
O

Mond , mein Glück beſtrahlen !

ürft ich nur den Tag nicht ſehn ,

ürft ' ich den Tag nicht ſehn ,

ürft ' ich den neuen Tag nicht ſehn !

e (in Richards Umarmung) .

Schon wähnt ' ich in der Bruſt

Der Liebe Glut erloſchen ,

Doch fühl ' ich, ach, mit Schmerz
Sie aufs neu in mir entſtehn .

Warum iſt mir , o Himmel !
Dies herbe Los beſchieden ?

Nur in des Grabes Frieden

D
D
Di
D

Kann ich der Qual , der Qual entgehn .

Richard . O blieb es ewig Nacht !

Amelia . Ach, nur im ſtillen Grab —

Richard . Dürft ' ich den neuen Tag ,

Den neuen Tag nicht ſehn !
Amelia . Ja , nur im Grab —

Kann ich der Qual entgehn !

Ja , nur im Grab , ja, nur im Grab



Amelia oder Ein Maskenball .

Kann ich der Qual , der Qual entgehn ! An
Richard . Dürft ' ich den Tag nicht ſehn , Rit

Dürft ' ich den neuen Tag nicht ſehn ! Re
Amelia chört Schritte , fährt erſchreckt aus Richards Armen auf Felsgr

ſieht eine Geſtalt von links hinten zwiſchen den Felſen ſich nahen) . umleg

Nr. 16. Scene und Ferzett .
Ri

Scene. Ar
Amelia . Weh ' mir ! Man kommt hierher . Re
Richard . Wer k ann ſich jetzt dieſem Schreckensorte nahen ?

Nein , nein , ich irre Ait Rensé! ‚
Amelia Gbebend, für ſich). O Gott , mein Gatte ! Al

(Sie flieht entſetzt an Richard vorüber nach links vorn, ſich ſchnell ver⸗ Ri
ſchleiernd . ) AI

Rent ( kommt, in einen Mantel gehüllt, eilig von links hinten über
den Felsablauf ) .

ni
Dritler Auftrikl .

Rens rechts. Richard in der Mitte. Amelia links. A

Terzett . undz

Richard (verwirrt , zu René, ihm entgegengehend ) . Du hier ?
Rent (ſtets gedämpft) . Dich zu retten vor deinen Verfolgern ,

K

Die dort ſich verborgen . Er zeigt nach links hinten. ) At
Kichard (ſtets ebenſo) . Und wer ? 1
Rent . Die Verſchwornen . 4
Amelia (für ſich)j. O Gott ! A
Renk . Das Geſicht , im Mantel verhüllt ,

Kam ich ihnen vorüber als einer von ihnen
Da hört ' ich ganz leiſe die Worte :

„ Ich ſah ihn , der Graf iſt ' s,
Und mit ihm eine unbekannte Schöne . “
Ein andrer ſprach weiter : ·
BVergängliche Wonne ! Kommt er an den Graben , R

So ſtört dieſes Eiſen , noch eh' er es wähnet , faßt
Sein flüchtiges Glück . “ Tone



Amelia oder Ein Maskenball .

75 3
Amelia (für ſich). Ich ſterbe !

Richard (leiſe zu Amelia) . Sei ſtandhaft !

Renk (zeigt auf einen ſchmalen Fußw der rechts vorn du

Felsgruppen führt , indem er Richard ſeinen eignen weiten Mantel

umlegt) . Den Mantel nimm hin ,

Und wähle den Fußſteig zurück nach der Stadt .

Richard ( Amelias Hand faſſend , leiſe). Erſt will ich dich retten !

Amelia (für ſich). O wehe mir ! Ceiſe zu Richard. ) Geh' !

Renk . Doch Ihr , ſchöne Dame , Ihr wollt ihn doch n

ahen ? Dem Verrat überliefern ?
Er geht zurück, um ſich nach den Verſchworenen um

Amelia (leiſe zu Richard) . O fliehet allein !
U verz nichard (ſtets leiſe). Dich ſollt ' ich verlaſſen ?

Amelia ſ(ſtets ebenſo) .
„ Noch iſt dieſer Pfad für Euch offen , o fliehet !

Richard . Und allein ſoll ich dich mit ihm laſſen ,

Mit ihm allein ? Nein ! Nie ! Eher den Tod !

c.Amelia (energiſch, entſchloſſen , faſt befehlend ergreift ſie ſeine K

und zieht ihn ganz nach links vorn auf die Seite).

7 Entfliehet , ſonſt ſchlag ' ich den Schleier zurück.

Igern , Richard . Was ſagſt du ?

Amelia . Ich flehe !

Richard . Unmöglich !
Amelia . Hinweg !
Richard (öögert).
Amelia (erneuert ihren Befehl mit der Hand, für ſich).

Für ihn nur allein muß ich fürchten und zagen ,

Von feigem Verrat iſt er bedroht !

Ach, alles will ich für ihn ertragen ,
Und wär ' es ſelbſt der Tod ,
Der Tod , ja, und wär ' es ſelbſt der Tod !

Renk ( kommt vor auf ſeine frühere Stelle zurüch).
4 Richard (ſcheint noch einige Augenblicke mit ſich ſelbſt im Kampfe,

faßt dann einen raſchen Entſchluß und wendet ſich in einem feierlichen
Tone zu Rens) .
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O Freund ! Ich will ein Geſchäft dir vertrauer

Daß du es vollbringſt , dient dein Herz mir als Pfand .

Renk. Vertrau ' mir und ford

Richard (auf Amelia zeigend) . Verſprich mir und ſchwöre ,
Sie hin bis zur Stadt verſchleiert zu führen ;
Kein Blick und kein Wort ſei ihr zugewandt .

Renk . Ich ſchwör ' es!

Richard
Wrir

fei Und am
Wirſt du ſchleunig ſie verlaſſen .

Renk . Ich ſchwör⸗ es! Hier die Hand !

geht wiederholt zurück, um ſich nach den V

Thor angelangt ,

horenen umzuſehen. )

Amelia (in höchſter Aufregung , leiſe zu Richard) .

Hörſt du wohl , wie die Stimmen des Todes

Geiſterhaft dieſe Lüfte durchſchauern ?
O du weißt, daß Verräter hier lauern ,
An dem Abhange harren ſie dort .
Du biſt rings von den Mördern umgeben ,
Ihre Dolche bedrohen dein Leben,
Ha, ſchon ſeh' ich ſie über dir ſchweben ,
Flieh ' , o fliehe , verlaſſ ' dieſen Ort !

Rent (kehrt wieder aus dem Hintergrunde , wohin er, um zu forſchen,
war , auf ſeine Stelle zurück; gedämpft zu Richard) .

Eile fort ! Auf den felſigen Wegen
Kommt ſchon drohend die Schar uns entgegen ;
Wilde Flüche entſtrömen den Lippen ,
Und die Hand ſchwingt das blitzende Schwert .

LFlieh , o fliehe , denn ach, nicht mehr lange
Iſt die günſtige Zeit dir gegeben .

Amelia (leiſe zu Richard) .
Ha, ſchon ſeh' ich es über dir ſchweben ,
Flieh ' , o flieh ' und verlaſſ ' dieſen Ort !

) Die eingekammerten ( 1 Stellen ſind bei der Aufführung z

2 2

——2



Rend (wie vor zu Richard) .

Flieh ' , o flieh ' und erhalte de in

Für das Volk, das ſohoch dich

Amelia (wie vorher ) . Oflieh ' , o flieh ' !
ie vorher zu Richard)Rende

O flieh' , o fliehe , eile fort ! —

Richard (ſtets für ſich). Die Verräter ,

Renk und Amelia (wie vorher ) . Ach,

Richard . Eng verbunden zu blu801 Thaten !
Rent und Amelia (wie vorher ) . Eutflie hel
Richard . Doch den Freund hab' ich ſelbſt ja n
Rent und Amelia (wie vorher ) . Ach, eileel

zichard . Tödlich traf ihn mein Frevel ins Herz !

Schuldlos würd ' ich vor ihnen nicht fliehen ,

Den F155 55 feig' mich entziehen !
o Himmel , Erbarmen ,

immer und Schmerz !

Eile fort ! Auf den feſtgen Wegen

Komn it ſchon drohend die Schar uns entgegen ;omi
Wilde Flüche entſtrömen den Lippen ,

Und die Hand ſchwingt das blitzende Schwert

Amelia ( leiſe zu Richard) .

Hörſt du wohl , wie die Stimmen des Todes

Geiſterhaft dieſe Lüfte durchſchauern ?

O du weißt , daß Verräter hier 1

An dem Abhange harren ſie dort . J

Renk (wie vorher zu Richard) .

Flieh ' , o fliehe , denn ach, nicht mehr lange

Iſt die günſtige Zeit dir gegeben .

Flieh ' , o flieh ' und erhalte dein Leben

Für das Volk, das ſo hoch dich verehrt !
O entflieh ' , entflieh ' !

O flieh' , o entflieh ' !
O entfliehe , flieh ' und vette das Leben !
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O erhalt ' es dem Volk,
Das ſo hoch dich verehrt !
Fort ! — Fort ! — O eile fort !

Richard (fur ſich).
Schuldlos würd ' ich vor ihnen nicht fliehen ,
Den Verrätern nicht feig mich entziehen !
Nur mit ihr hab' , o Himmel , Erbarmen ,
Mildre du ihren Kummer und Schmerz !
Den Kummer und Schmerz !

Amelia (mit zunehmender Unruhe und Angſt immer nach dem
Felsablauf links hinten ſehend und lauſchend ; wie vorher zu Richard) .

Du biſt rings von den Mördern umgeben ,
Ihre Dolche bedrohen dein Leben,
Ha, ſchon ſeh' ich ſie über dir ſchweben ,
Flieh ' , o fliehe , verlaſſ ' dieſen Ort !
Eile ſchnell , eile ſchnell ,
O verlaſſ ' dieſen Ort !

Fort ! — Fort ! —Flieh ' dieſen Ort !
Kichard (wechſelt einen innigen Händedruck mit Amelia, ſieht Rens

bedeutungsvoll an und geht ab nach rechts vorn, wo er zwiſchen den
Felſen verſchwindet ) .

Amelia (folgt ihm mit ihren Blicken, die größte Angſt verratend ) .
René (geht auf den Weg zurück, den er gekommen, nach dem Fels⸗

ablauf links hinten , und verſichert ſich, daß die Verſchworenen noch
nicht nahe genug ſind, um Richard zu erreichen).

Vierker Auſtrilt .

René, Amelia zu ſeiner Linken.
Rent ( Amelia zur Rechten zurückkehrend und ſich an ſie wendend) .

RNr. 17. Scene und Chor.
Scene.

Renk . Nun folget mir !
Amelia (für ſich). O Himmel !
Rent (ſieht, daß Amelia ſich kaum mehr aufrecht zu halten vermag) .

Warum dies Zittern ?

T
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0
Treu geleite ich Euch ! Mein freundlich Wort belebe

Euren Mut !

Er faßt Amelia bei der Hand und redet ihr zu, ihm zu vert

Die verſch worenen (erſcheinen im Hintergrunde von alle

uf und hinter den Felſen ; etwas ſpäter treten Einige mit k

den Fackeln hinzu) .
Famuel und Tom( kommen von rechts hinter demHochgericht her

Fünfter Aufkritkt .

Samuel und Tom im Hintergrunde rechts beim Hochgericht.
ſchworenen auf den Felſen zurückſtehend. René und Amelia gar

Vordergrunde links.

Chor (leiſe unter ſich). Raſch auf ihn zu, er möge ſterben !

Amelia (leiſe und erſchreckt).
Da ſind ſie ! — O Gott , ich ſterbe !

Renk (leiſe zuredend) . Schnell , Haltet Euch nur zu mir !

Famuel , Tom und Chor (eiſe unter ſich).

Raſch auf ihn ! Er möge ſterben !
Seine Stunde hat geſchlagen ;
Wird der nächſte Morgen tagen ,
Finde man die Leiche hier !

Die verſchworenen ( kommen von allen Seiten die Felſen
und treten im Hintergrunde zuſammen) .

Amelia (ſchließt ſich, faſt bewußtlos , Rens an).

Renk (geht mit der faſſungsloſen Amelia langſam einige

Schritte nach rechts vorn, um den Felsweg zu gewinnen , auf d

Richard entfernte ) .
Samuel (leiſe zu Tom) . Siehhſt du wohl den weißen Schleier ,

Der der Schönen Reiz b bedeckete
Tom (leiſe zu den andern) . Aus dem ſel ' gen 2Traum geweck

Sei die Holde !
Alle Verſchworenen (ſtürzen mit gezückten Degen und Dolchen auf

Rens zu).
Renc (tritt ihnen furchtlos entgegen) .

Wer iſt da ? (eEr deckt Amelia mit ſeinem Leibe. )

Die Verſch worenen ( gewahren erſtaunt ihren Irrtum , weichen

Schritte zurück und verbergen ihre Waffen) .
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Stellung : Dege
der
ihre

8
8 —
* LTom 5

Rens 2
Samuel

2
Samuel (betroffen zu Tom) . Ha, ein andrer ! 7
Tom. Ich tob' , ich raſe ! 2
Chor (betroffen ). Nicht der Graf iſt ' s!
Rent . Nein , ich bin es, der erwartend vor euch ſteht . —
Tom chöhniſch) . Sein Getreuer !

1Samuel . Ach, das Glück
War uns nicht wie dir gewogen ,
Denn das Lächeln einer Schönen 8
Ließ das Schickſal uns entgehn .

Com. Wenigſtens will ich das Antlitz
Dieſer holden Iſis ſehn .

Rent (die Hand am Degen) .
Einen Schritt nur und mein Degen
Soll Euch lehren —

Samuel . So verwegen ?
Tom. Laßt das Drohen !

( Der Mond leuchtet in ſeinem hellſten Glanze. )
Amelia . Schütz ' uns , o Himmel !
Chor ézu Rene) . Laß den Degen !
Renk . Fort , Verräter !
Tom (will auf Amelia zu, um ihr den Schleier zu entreißen ) .

Das muß enden !
Rent (den Degen ziehend) .

0 Mit deinem Leben zahleſt du die freche Thatl
Alle Andern (ebenſo, ſtürzen auf Rens zu).
Amelia (welche die Gefahr erkennt, in welcher ihr Gemahl, ſo vielen

gegenüber ſchwebt, vergißt alles und ſtürzt ſich zwiſchen die gezogenen
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iſt ihr
llt auf

Degen, um ihn zu ſchützen; durch die Heftigkeit der Bewegu

der Schleier vom Haupte — und das Licht des Monde

ihre blaſſen Geſichtszüge) . O haltet ein !

Rent ( taumelt wie vom Blitz getroffen entſetzt zurüch).

Ha, Amelia !
Alle Verſchworenen ( im höchſten Erſtaunen ) .

Sie ! — Sie ! —Seine Gattin !

Amelia (vernichtet ). Gott ſteh' mir bei !

Alle verſchworenen (wie vorher ) . Seine Gattin !

Amelia (vie vorher ) . Gott ſteh ' mir bei!

Alle Verſchworenen ( im Ausdruck geſteigert , wie vorher).

Seine Gattin !
Rens (wie zerſchmettert , für ſich). Amelia !

ſteht . —

Nr . 18. Quartett - Finale .

Samuel höhnend zu Tom) .

Sieh , mit der Gattin zu ſolchen Stunden

Hat er ſich ſchwärmend hier eingefunden !

Leicht kann der Nachtthau ihm Schaden bringen ,
In dieſer Kühle bei Mondenſchein !

Samuel und Tom (höhniſch, mit ſchadenfrohem Lachen) .

Hahaha , hahaha , hahaha !
O welches Aufſehn wird das nicht geben ,

Welch ' Geſpötte wird das nicht ſein !
Rent ( ingrimmig) . Durch mich gerettet vor jener Bande ,

Weiht er zum Lohn mich der Schmach , der Schande !
Ich kann das Antlitz nicht mehr erheben,
Vor jedem Blick muß ich mich ſcheun,
Vor jedem Blick mich ſcheun !

Amelia (vernichtet , weinend) .

Wer wird erbarmend ſich zu mir wenden ,

Wer mir ein gnädiger Richter ſein ?

O möchte heute mein Leben enden ,

ſovielen O ſchlöſſe jetzt ſchon das Grab mich ein,

ezogenen Das Grab mich bergend ein !
6 *
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Samuel und Tom Söhniſch , mit ſchadenfrohem Lachen) .
Hahaha , hahaha , hahaha !
O welches Aufſehn wird das nicht geben ,
Welch Geſpötte wird das nicht ſein !
Seht , zur Komödie wird die Tragödie !
( Wie vorher . ) Hahaha , hahaha !
O welches Aufſehn wird das nicht geben ,
Welch Geſpötte wird das nicht ſein !

Rent (wie vorher ) .
Ich kann das Antlitz nicht mehr erheben ,
Vor jedem Blicke muß ich mich ſcheun !
Durch mich gerettet vor jener Bande ,
Weiht er zum Lohn mich der Schmach , der Schande !
Ich kann das Antlitz nicht mehr erheben
Vor jedem Blicke muß ich mich ſcheun !

Amelia (wie vorher ) .
Wer wird erbarmend ſich zu mir wenden ,
Wer mir ein milder Richter ſein ?

Chor der Verſchworenen (höhniſch, ebenſo) .
O welches Aufſehn wird das nicht geben ,
Welch Geſpötte wird das nicht ſein !
Seht , zur Komödie wird die Tragödie !
Hahaha , hahaha !
O welch Aufſehn wird das nicht geben ,
Welch Geſpötte wird das nicht ſein !

Renk (faßt rauh Amelias Hand und führt ſie nach links zur Felsbankh,f 0
Amelia (ſinkt erſchöpft dort nieder) .
Renk ( ermannt ſich wie nach einem gefaßten ſchweren Entſchluſſe ;

zwiſchen Samuel und Tom tretend , gemeſſen) .
Darf ich morgen , ganz im Frühen ,
Euch nach meinem Haus bemühen ?

Samuel (ſtets ebenſo) . Uns zur Rechenſchaft zu ziehen ?
Rent . Nein , geändert iſt mein Sinn !
Samuel . Darf man wiſſen ?
Rent . Morgen ſollt ihr es erfahren .
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Samucl und Tom. Wir ſind bereit , wir kommen hin . —

SZu den Verſchworenen . )

Trennt euch jetzt, um nicht zuſammen

Nach der Stadt zurückzukehren !

Samnel , Tom und Chor . Große Dinge wird man hören

Bei des neuen Tags Beginn .

Samuel und Tom (wie vorher ) . Nun fort !

Chor . Nun fort !

Samuel und Tom (wie vorher , im Abgehen nach lin

den Felſenablauf ) . Seht , zur Komödie ward die

Samuel , Tom und Chor (wie vorher , ebenſo) .

Hahaha , hahaha , hahaha !

Samuel und Tom (wie vorher , ebenſo) .

O welches Aufſehn wird es nicht geben ,

Welch Geſpötte wird das nicht ſein !

Chor . O welches Aufſehn wird das nicht geben ,

Welch Geſpötte wird das nicht ſein !

(Die Stimmen verhallen nach und nach. )

Renk (kehrt zu Amelia zurück).
Bis zum Thore dich zu bringen

Schwur ich ihm , ſo ſoll es ſein !

Amelia ( ganz erſchöpft). Wehe , ſeine Worte dringen —

Alle Verſchworenen (wie vorher , ſchon weit entfernt ) .

Hahahaha !
Amelia (wie vorher ) . Dolchen gleich ins Herz mir ein !

Rent (wie vorher , mit gevämpfter Stimme) . Nun komm !

Amelia . O welche Pein ! ( Sie ſteht auf. )

Renk . Nun komm !
( Er ergreift gewaltſam Amelias Hand und reißt ſie, die kaum zu folgen

vermag , mit ſich fort nach links hinten , über den Felsablauf . )

Alle Verſchworenen ( ganz ferne) .
O welches Aufſehn wird das nicht geben ,

Welch Geſpötte wird das nicht ſein !

Hahahaha , hahahaha , hahahaha , hahahaha !

O welch Geſpötte wird das nicht ſein !
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